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13. Mai 2018 

6. Sonntag der Osterzeit 

(des Blindgeborenen) 
An dem wir das von unserem Herrn und 

Gott und Erlöser Jesus Christus am 

Blindgeborenen gewirkte Wunder feiern. 

Der heiligen Märtyrerin Glykeria. 

Κυριακή ΣΤ  ́ἀπὸ τοῦ Πά-

σχα (τοῦ Τυφλοῦ) 
Ἐν ᾗ ἑορτάζομεν τό εἰς τόν ἐκ γενετῆς Τυ-

φλόν, τοῦ Κυρίου καί Θεοῦ καί Σωτῆρος 

ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ γενόμενον θαῦμα. 

Τῆς Ἁγίας Μάρτυρος Γλυκερίας. 

Diakon: Segne, Vater! 

Priester: Gesegnet sei das Reich des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 

Geistes, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Alle: Amen. 

1 x Priester und 2 x Volk: 

 

1. Antiphon (Ps 65,1-4 LXX) 

1. Jauchzet Gott, alle Lande der Erde! 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

2. Spielt zum Ruhm seines Namens! Verherrlicht ihn mit Lobpreis! 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

3. Sagt zu Gott: «Wie ehrfurchtgebietend sind deine Taten; vor deiner gewalti-

gen Macht müssen die Feinde sich beugen.» 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

4. Alle Welt bete dich an und singe dein Lob, sie lobsinge deinem Namen! 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 
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Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und immerdar und 

von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.  

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

2. Antiphon (Ps 66,2-4 LXX) 

1. Gott sei uns gnädig und segne uns. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten erstanden, die wir Dir singen: Alleluja. 

2. Er lasse über uns sein Angesicht leuchten und erbarme sich unser. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten erstanden, die wir Dir singen: Alleluja. 

3. Damit auf Erden sein Weg erkannt wird und in allen Nationen sein Heil. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten erstanden, die wir Dir singen: Alleluja. 

4. Die Völker sollen dir danken, o Gott, danken sollen dir die Völker alle. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten erstanden, die wir Dir singen: Alleluja. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und immerdar 

und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um un-

seres Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin und 

immerwährenden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich zu 

verändern Mensch geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch 

den Tod den Tod zertreten. Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherr-

licht mit dem Vater und dem Heiligen Geiste, rette uns. 

3. Antiphon (Ps 67,2-4a; 117,24 LXX) 

1. Es stehe Gott auf, und Seine Feinde mögen sich zerstreuen, und die Ihn hassen, 

sollen vor Seinem Antlitz fliehen. – Christus ist erstanden … 

2. Wie Rauch verweht, so mögen sie verwehen, wie vor des Feuers Angesicht das 

Wachs schmilzt. – Christus ist erstanden … 

3. So mögen vor dem Angesicht Gottes die Frevler vergehen, doch die Gerechten 

mögen sich erfreuen! – Christus ist erstanden … 

4. Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat; wir wollen jubeln und uns an ihm 

freuen! – Christus ist erstanden … 
 

In den Kirchen lobpreiset Gott, den Herrn aus den Quellen Israels! Rette uns, 

Sohn Gottes, von den Toten erstanden, die wir Dir singen: Alleluja! 
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Apolytikia 

1. der Auferstehung (5. Ton) 

Das mit dem Vater und dem Geist gleich anfanglose Wort, das aus der Jung-

frau geboren ward zu unserem Heil, lasst uns lobpreisen und anbeten, ihr 

Gläubigen: Denn es gefiel Ihm, im Fleisch das Kreuz zu besteigen und den Tod 

zu erleiden und aufzuerwecken die Toten in Seiner glorreichen Auferstehung. 

2. des Kirchenpatrons 

Die Begnadetheit deines Mundes ist gleich einer Fackel aufgestrahlt und hat 

den Erdkreis erleuchtet; ohne Geiz hat sie für die Welt Schätze hinterlegt, die 

Höhe der Demut hat sie uns gezeigt. Wohlan denn, mit deinen Worten lehrend, 

Vater Johannes Chrysostomos, bitte das Wort Christus Gott, unsere Seelen zu 

erretten. 
  

Kontakion der Periode des Kirchenjahres:  

Indem Du ins Grab hinabstiegst, Unsterblicher, vernichtetest Du die Kraft des 

Hades. Und als Sieger bist Du erstanden, Christus, Gott, und hast den salben-

tragenden Frauen verkündet: Freuet Euch. Und den Aposteln hast Du den 

Frieden geschenkt und den Gefallenen die Auferstehung gewährt. 
 

 

 

Prokimenon 1. Vers: Du, Herr, wirst uns beschützen und bewahren. (Ps. 11,8a 

LXX) 

Prokimenon 2. Vers: Rette mich, Herr, denn der Fromme ist verschwunden. (Ps. 

11,2a LXX) 
 

Apg. 16,16-34 

Lesung aus der Apostelgeschichte. 

In jenen Tagen, 16 als wir auf dem Weg zur Gebetsstätte waren, begeg-

nete uns eine Magd, die einen Wahrsagegeist hatte und mit der Wahrsagerei 

ihren Herren großen Gewinn einbrachte. 17 Sie lief Paulus und uns nach und 

schrie: Diese Menschen sind Diener des höchsten Gottes; sie verkünden euch 

den Weg des Heils. 18 Das tat sie viele Tage lang. Da wurde Paulus ärgerlich, 

wandte sich um und sagte zu dem Geist: Ich befehle dir im Namen Jesu Christi: 

Verlass diese Frau! Und im gleichen Augenblick verließ er sie. 
19 Als aber ihre Herren sahen, dass sie keinen Gewinn mehr erwarten konnten, 
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ergriffen sie Paulus und Silas, schleppten sie auf den Markt vor die Stadtbe-

hörden, 20 führten sie den obersten Beamten vor und sagten: Diese Männer 

bringen Unruhe in unsere Stadt. Es sind Juden; 21 sie verkünden Sitten und 

Bräuche, die wir als Römer weder annehmen können noch ausüben dürfen. 
22 Da erhob sich das Volk gegen sie, und die obersten Beamten ließen ihnen die 

Kleider vom Leib reißen und befahlen, sie mit Ruten zu schlagen. 23 Sie ließen 

ihnen viele Schläge geben und sie ins Gefängnis bringen; dem Gefängniswär-

ter befahlen sie, sie in sicherem Gewahrsam zu halten. 24 Auf diesen Befehl hin 

warf er sie in das innere Gefängnis und schloss zur Sicherheit ihre Füße in den 

Block. 25 Um Mitternacht beteten Paulus und Silas und sangen Loblieder; und 

die Gefangenen hörten ihnen zu. 
26 Plötzlich begann ein gewaltiges Erdbeben, so dass die Grundmauern des Ge-

fängnisses wankten. Mit einem Schlag sprangen die Türen auf, und allen fielen 

die Fesseln ab. 27 Als der Gefängniswärter aufwachte und alle Türen des Ge-

fängnisses offen sah, zog er sein Schwert, um sich zu töten; denn er meinte, die 

Gefangenen seien entflohen. 28 Da rief Paulus laut: Tu dir nichts an! Wir sind 

alle noch da. 
29 Jener rief nach Licht, stürzte hinein und fiel Paulus und Silas zitternd zu Fü-

ßen. 30 Er führte sie hinaus und sagte: Ihr Herren, was muss ich tun, um gerettet 

zu werden? 31 Sie antworteten: Glaube an Jesus, den Herrn, und du wirst ge-

rettet werden, du und dein Haus. 
32 Und sie verkündeten ihm und allen in seinem Haus das Wort Gottes. 33 Er 

nahm sie in jener Nachtstunde bei sich auf, wusch ihre Striemen und ließ sich 

sogleich mit allen seinen Angehörigen taufen. 34 Dann führte er sie in seine 

Wohnung hinauf, ließ ihnen den Tisch decken und war mit seinem ganzen 

Haus voll Freude, weil er zum Glauben an Gott gekommen war. 

 
 

 Joh. 9,1-38 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 

In jener Zeit 1 sah Jesus unterwegs einen Mann, der seit seiner Geburt 

blind war. 2 Da fragten ihn seine Jünger: Rabbi, wer hat gesündigt? Er selbst? 

Ober haben seine Eltern gesündigt, so dass er blind geboren wurde? 
3 Jesus antwortete: Weder er noch seine Eltern haben gesündigt, sondern das 

Wirken Gottes soll an ihm offenbar werden. 4 Wir müssen, solange es Tag ist, 

die Werke dessen vollbringen, der mich gesandt hat; es kommt die Nacht, in 

der niemand mehr etwas tun kann. 5 Solange ich in der Welt bin, bin ich das 

Licht der Welt. 6 Als er dies gesagt hatte, spuckte er auf die Erde; dann machte 
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er mit dem Speichel einen Teig, strich ihn dem Blinden auf die Augen 7 und 

sagte zu ihm: Geh und wasch dich in dem Teich Schiloach! Schiloach heißt 

übersetzt: Der Gesandte. Der Mann ging fort und wusch sich. Und als er zu-

rückkam, konnte er sehen. 
8 Die Nachbarn und andere, die ihn früher als Bettler gesehen hatten, sagten: 

Ist das nicht der Mann, der dasaß und bettelte? 9 Einige sagten: Er ist es. Andere 

meinten: Nein, er sieht ihm nur ähnlich. Er selbst aber sagte: Ich bin es. 10 Da 

fragten sie ihn: Wie sind deine Augen geöffnet worden? 11 Er antwortete: Der 

Mann, der Jesus heißt, machte einen Teig, bestrich damit meine Augen und 

sagte zu mir: Geh zum Schiloach, und wasch dich! Ich ging hin, wusch mich 

und konnte wieder sehen. 12 Sie fragten ihn: Wo ist er? Er sagte: Ich weiß es nicht. 
13 Da brachten sie den Mann, der blind gewesen war, zu den Pharisäern. 
14 Es war aber Sabbat an dem Tag, als Jesus den Teig gemacht und ihm die 

Augen geöffnet hatte. 15 Auch die Pharisäer fragten ihn, wie er sehend gewor-

den sei. Der Mann antwortete ihnen: Er legte mir einen Teig auf die Augen; 

dann wusch ich mich, und jetzt kann ich sehen. 16 Einige der Pharisäer meinten: 

Dieser Mensch kann nicht von Gott sein, weil er den Sabbat nicht hält. Andere 

aber sagten: Wie kann ein Sünder solche Zeichen tun? So entstand eine Spal-

tung unter ihnen. 
17 Da fragten sie den Blinden noch einmal: Was sagst du selbst über ihn? Er hat 

doch deine Augen geöffnet. Der Mann antwortete: Er ist ein Prophet. 18 Die 

Juden aber wollten nicht glauben, dass er blind gewesen und sehend gewor-

den war. Daher riefen sie die Eltern des Geheilten 19 und fragten sie: Ist das 

euer Sohn, von dem ihr behauptet, dass er blind geboren wurde? Wie kommt 

es, dass er jetzt sehen kann? 20 Seine Eltern antworteten: Wir wissen, dass er 

unser Sohn ist und dass er blind geboren wurde. 21 Wie es kommt, dass er jetzt 

sehen kann, das wissen wir nicht. Und wer seine Augen geöffnet hat, das wis-

sen wir auch nicht. Fragt doch ihn selbst, er ist alt genug und kann selbst für 

sich sprechen. 22 Das sagten seine Eltern, weil sie sich vor den Juden fürchteten; 

denn die Juden hatten schon beschlossen, jeden, der ihn als den Messias be-

kenne, aus der Synagoge auszustoßen. 23 Deswegen sagten seine Eltern: Er ist 

alt genug, fragt doch ihn selbst. 24 Da riefen die Pharisäer den Mann, der blind 

gewesen war, zum zweitenmal und sagten zu ihm: Gib Gott die Ehre! Wir wis-

sen, dass dieser Mensch ein Sünder ist. 25 Er antwortete: Ob er ein Sünder ist, 

weiß ich nicht. Nur das eine weiß ich, dass ich blind war und jetzt sehen kann. 
26 Sie fragten ihn: Was hat er mit dir gemacht? Wie hat er deine Augen geöffnet? 
27 Er antwortete ihnen: Ich habe es euch bereits gesagt, aber ihr habt nicht ge-
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hört. Warum wollt ihr es noch einmal hören? Wollt auch ihr seine Jünger wer-

den? 28 Da beschimpften sie ihn: Du bist ein Jünger dieses Menschen; wir aber 

sind Jünger des Mose. 29 Wir wissen, dass zu Mose Gott gesprochen hat; aber 

von dem da wissen wir nicht, woher er kommt. 
30 Der Mann antwortete ihnen: Darin liegt ja das Erstaunliche, dass ihr nicht 

wisst, woher er kommt; dabei hat er doch meine Augen geöffnet. 31 Wir wissen, 

dass Gott einen Sünder nicht erhört; wer aber Gott fürchtet und seinen Willen 

tut, den erhört er. 32 Noch nie hat man gehört, dass jemand die Augen eines 

Blindgeborenen geöffnet hat. 33 Wenn dieser Mensch nicht von Gott wäre, dann 

hätte er gewiss nichts ausrichten können. 
34 Sie entgegneten ihm: Du bist ganz und gar in Sünden geboren, und du willst 

uns belehren? Und sie stießen ihn hinaus. 35 Jesus hörte, dass sie ihn hinausge-

stoßen hatten, und als er ihn traf, sagte er zu ihm: Glaubst du an den Men-

schensohn? 36 Der Mann antwortete: Wer ist das, Herr? (Sag es mir,) damit ich 

an ihn glaube. 37 Jesus sagte zu ihm: Du siehst ihn vor dir; er, der mit dir redet, 

ist es. 38 Er aber sagte: Ich glaube, Herr! Und er warf sich vor ihm nieder. 

 

Der Engel rief der Gnadenerfüllten zu: Reine Jungfrau, freue dich, und noch-

mals sage ich dir: Freue dich: Denn dein Sohn ist erstanden am dritten Tag aus 

dem Grab! 

Werde Licht, werde Licht, neues Jerusalem, denn die Herrlichkeit des Herrn 

ging auf über dir. Tanze nun und juble, Zion, du aber, Reine, jauchze, Gottes-

gebärerin, über die Auferweckung deines Kindes. 

 

Anstelle des „Gesehen haben wir das wahre Licht…“ wird „Christus ist erstan-

den…“ gesungen. 

 


